
Männerchor Eintracht Reuth e. V.  
 

40 Jahre 
Auerbergfest  

 

 
 

Der Auerberg  

ein Ort, am östlichen Ortsrand von Reuth, 363 m ü. NN  

Der Auerberg  

ein Ort, fern von Straße, Verkehr, Lärm  

Der Auerberg  

ein Ort  der Ruhe und Besinnung  

Der Auerberg  

ein Ort, an dem ma n Natur genießen kann  

Der Auerberg  

ein Ort, an dem man gerne weilt  

Der Auerberg  

ein Ort, an dem man gerne zusammenkommt  



An diesem Ort trifft sich jährlich im Sommer die große  

Sängerfamilie des Männerchores Eintracht Reuth, um 

mit der Bevölkerung sein tradi tionelles Auerbergfest 

zu feiern!  

 
Dieses Auerbergfest könnte es nicht geben, hätte nicht unser kürzlich 

verstorbener Sangesfreund Hans Schuster jährlich kostenlos seine 

Wiese zur Verfügung gestellt!  

 

Die ăQuestenwieseò, eingerahmt von Wald ð ein herrlich er Fleck in 

Gottes freier Natur  

 

  
Die Questenwiese  (Frühschoppen 2004) 

 
 

Hans Schuster, der fast jede freie Minute auf ăseinem Bergò verbrachte, 

verfasste kurz vor seinem Tod ein Gedicht:  

 

ăWisst Ihr, wo ich gerne weil, nach des Tages Mühe ? 

Auf dem sch önen Auerberg, da ist Ruh õ und Friede ! 

 

Vogelsang und Glockenklang, höre ich so gerne,  

Wiesenthau und Regensberg grüßen aus der Ferne.  

 

Aus dem schönen Wiesentgrund, erklingt so mancher Ton,  

nun seit 70 Jahren höre ich es schon.  



Der Wind der rauscht, der Z ug der pfeift,  

diese vertrauten Töne vernahm ich schon als Kind.  

 

Das Walberla, der Rothenstein, blicken wie einst herüber,  

die zwei Berge kenne ich, bewundere sie wie Brüder.  

 

Der Vater und die Mutter auch, wir waren immer da . 

V iele Erinnerungen kommen he ut, was wir erlebten: Jahr um Jahr. ò 

 

 
Hans Schuster 2003 

 

 

Was ist das ăbesondereò am Auerbergfest? 
Weit weg von StraÇe und Lªrm, eingerahmt von Wald, liegt die ăQuesten- 

wieseò, auf der unser Mªnnerchor Eintracht Reuth nun schon seit 40 

Jahren sein Auer bergfest feiern darf.  

Dieses Fest entwickelte sich  mittlerweile nicht nur in Reuth, sondern 

auch über die Ortsgrenze hinaus zu einem sehr beliebten Familienfest, 

das jährlich viele Gäste anlockt.  

Über 30 Jahre sorgte eine richtige Zeltstadt für ein schönes  Ambiente.  

Der Freitag gehört immer schon nur den Sängern, die bei einer Brotzeit 

mit einer lockeren Singstunde das Fest eröffnen.  

Am Samstag wird bei Einbruch der Dunkelheit das Lagerfeuer entzündet, 

um das sich die Sängerfamilie und viele Gäste zusammen setzen und 

singen, musizieren oder auch nur reden.    

Die Grillmeister treffen sich am Sonntag um die Mittagszeit. Viele 

Sängerfamilien sitzen zusammen, um sich die Grillspezialitäten in freier 

Natur schmecken zu lassen. Die selbstgebackenen Kuchen der 

Sän gerfrauen sind am Nachmittag ein Genuss der Kaffeetrinker.  



 
Kuchenbüfett 2001 

 

 

Wie alles begann!  
Wir schreiben das Jahr 1969:  

- Neil Armstrong betritt als erster Mensch den Mond  

- Richard Nixon wird 37. Präsident der USA  

- Willy Brandt wird Bundeskanzler , Gustav Heinemann Bundespräsident  

- Freiwillige Feuerwehr Reuth feiert 90jähriges Bestehen  

- Reuther Jungsänger treffen sich auf dem Auerberg zum Zelten  

 

Bereits 1968 war ein Zeltlager der Jugend ins Gespräch gekommen. Die 

Ortsvereine erfreuten sich damal s starken Nachwuchs es . So kam es, 

dass sich besonders die Feuerwehr und der Gesangverein gegenseitig 

junge Mitglieder warben.  

Die damalige Vorstandschaft (1. Vorstand: Leonhard Mayer; 2. Vorstand: 

Konrad Schmitt; Kassier: Anton Ringel; Schriftführer: Alber t Dutka) , 

sowie besonders der Vergnügungswart Hans Schmitt organisierten ein 

erstes Zeltlager der Jugend auf der Wiese von Albert Schuster (heutiger 

Parkplatz).  

Die Zelte wurden von der Weberei geliehen, damals Arbeitgeber vieler 

Reuther Sänger.  

 

Das erste  Zeltlager fand 1969 auf der Wiese von Albert Schuster statt  

(heutiger Parkplatz) . Das Bier brachte noch Vereinswirt Hans Schmitt 

(Gasthaus Krone) mit seinem Privatauto auf den Berg.  

1970 fiel das Auerbergfest wegen dem anhaltenden, schlechten Wetter 

aus. Es war das erste - und bisher einzige mal, dass ein Auerbergfest 

komplett abgesagt werden musste.  

 



Wie es weiterging!  
Ab 1971, als das Fest auf der Wiese von Hans Schuster stattfand, lieh 

man sich von der Weberei zusätzlich zu den kleinen Zelten noch ein 

gr oßes Sonnensegel, das seine Dienste bis 1989 tat.  

Das Zelten erfreute sich großer Beliebtheit, die Zeltstadt wuchs immer 

mehr.  

 
Zeltstadt in den 70er Jahren 

 

Man begann in Kochtöpfen, die über einem Feuer hingen, sich sein Essen 

zuzubereiten.  

 
ĂKochenñ auf dem Auerberg 



 
 

Das Bier wurde noch in der Ortschaft gelagert. Mit dem ăPritschen-

wagenò von Franz Schuster wurden die Fªsser transportiert.  

 

 
Franz Schuster mit seinem ĂSchwertransportñ 

 
 
 

Die Kinder waren Jahr für Jahr eifrig dabei, das Holz für ein  Lagerfeuer 

aufzuschlichten.  

 

 
Kinder bereiten das Lagerfeuer vor 

 

 

 



Chronik 40 Jahre Auerbergfest  

 

1969 : Das Geburtsjahr  
Vergnügungswart Hans Schmitt organisierte  ein Zeltlager der 

Sängerjugend auf dem Auerberg. Auf der Wiese von Albert Schuster, die 

heute als Parkplatz dient, wurden vier Zelte aufgeschlagen.                   

Um die Verpflegung kümmerte sich Vereinswirt Hans Schmitt (Gasthaus 

Krone), der das Bier in seinem Privatauto hochbrachte.   

 

 

Hier das erste Bild  in der Geschichte der Auerbergfes te, aufgenommen 

1969 auf der Wiese von Albert Schuster!  

 

 
Das erste Bild!   Von links nach rechts:  Peter Schmitt (Vereinswirt), Edmund Schmitt, Matthias Heist,       

Albert Schuster, Franz Heist, Heribert Schmitt 

 

 

 

1970: Ausgefallen! Das erste - und bish er einzige Mal!  
Das Jahr 1970 geht als das Jahr in die Geschichte ein, in dem das 

Auerbergfest zum ersten - und bisher auch einzigen  Mal komplett 

abgesagt werden musste.                                                                         

Wie aus der Vor anzeige in der Zeitung zu entnehmen ist, war sogar ein 

Feldgottesdienst geplant.  



 
Voranzeige in der Zeitung 1970 

 
 
 

1971: Premiere auf der Wiese von Hans Schuster  
Bei zwei Tage herrlichem  Sonnenschein waren viele Vereinsmitglieder 

gekommen, um einige sch öne Stunden in froher Runde zu verbringen. 

Unter dem zum ersten  Mal aufgestellten großen Zeltdach der Weberei 

saß man beisammen und machte vom Mitgebrachten ausgiebig Brotzeit. 

Sein Essen musste man damals noch selber mitbringen, die Rettiche 

dazu gab es g ratis.  

Bis spät in die Nacht saß man bei Gesang und Musik um das Lagerfeuer.  

Alle waren sich einig: Auch im nächsten Jahr schlagen wir hier unsere 

Zelte wieder auf!  

 

    
 



   
 

 

 
Fränkischer Tag zum Auerbergfest 1971 

 

 

 

1972: Auerbergfest um 3 Wochen ve rschoben  
Das Auerbergfest 1972, das am 24. und 25. Juni geplant war,  wurde laut 

Beschluss einer Vorstands - und Ausschusssitzung vom 15. Juni aus zwei 

Gründen verschoben. Zum einen wegen de m  anhaltenden kalten und 

regnerische m  Wetter, zum anderen wegen des Hochzeitsständchens von 

Sänger Josef Schmitt.  

Das Auerbergfest war bei schöner Witterung ein voller Erfolg. Es wurden 

12 Zelte aufgeschlagen, die alle restlos belegt waren. Ein mächtiges 

Lagerfeuer erhellte die Nacht. Das gute Lagerbier, fränkischen 

Bauern schinken und Wedelheringe ließen sich die zahlreichen Besucher 

schmecken.  

 



 
Fränkischer Tag zum Auerbergfest 1972 

 

 
                     Kuno Schmitt unterhält die Gäste auf seiner Zither    Johann Knorr mit Sohn Peter 

 
Unterhaltung auf der Festwiese 



1973: Um die 30 Grad am Auerbergfest  
Am 30. Juni und 01. Juli pilgerten bei Temperaturen um 30 Grad viele 

Besucher auf den Auerberg und ließen sich das gute Festbier, geräu - 

cherte Heringe und die bekömmliche Brotzeit schmecken.  

Am Sonntag m ittag zog der Duf t von gegrilltem Hähnchen, Schweins - 

haxn, Bratwürsten, etc. über den Auerberg. Die Schafkopfler kartelten so 

manche MaÇ Bier heraus. Ein Spieler meinte: òSo etwa kºnnte es auch 

mal im Himmel seinò. Reinerlºs des Festes: 190 DM. 

 

 

 

1974: Wieder herrliches Wetter und Fußballschock  
Herrliches Wetter war die beste Voraussetzung für ein gelungenes 

Auerbergfest am 22. und 23. Juni. Viele Mitglieder schlugen ihre Zelte 

auf und genossen die Lagerfeuerromantik am Abend. Für Brotzeiten und 

Bier der Brauerei Greif wa r bestens gesorgt.  

Das legendäre Fußball -WM -Spiel DDR ð BRD (1:0) konnte an einem 

kleinen Fernseher, der auf einem Autodach gestellt wurde, live am 

Auerberg mitverfolgt werden.  

 

 

 

1975: Kurzfristige Absage und Verschiebung  
Wegen heftiger Gewitterregen an beiden Tagen wurde das für 21. und 22. 

Juni geplante Auerbergfest kurzfristig abgesagt und auf 05. und 06. Juli 

verschoben. Zelte wurden wieder aufgestellt, der Bierwagen stand 

bereit.  

Es hätte eigentlich an nichts gefehlt, wenn Petrus so gewollt hätte wie  

alle Jahre. So ließ er über den Köpfen der Sängerfamilie am Samstag - 

nachmittag und Sonntag nachmittag einen kräftigen Gewitterregen 

nieder. Der Vorstandschaft wurde von einem Sänger ð wahrscheinlich als 

Trost gemeint ð ein besonders kluger Rat erteilt: ăWenn es am Vormittag 

schºn ist, kann es am Nachmittag auch regnenò. 

 

 

 

1976: Rekordbesuch und kein Lagerfeuer  
Auch in diesem Jahr hatten sich am 03. und 04. Juli viele Vereinsmit - 

glieder und Einwohner auf dem Auerberg niedergelassen und campiert. 

Dass dies es mittlerweile schon traditionelle Zeltlager am Auerberg 

immer besser ankom m t, zeigt der Rekordbesuch in diesem Jahr.  

Wegen der anhaltenden Trockenperiode wurde kein Lagerfeuer 

abgebrannt, da die Gefahr eines Waldbrandes zu groß war.  

 

 



 
Fränkischer Tag zum Auerbergfest 1976 

Linkes Bild: Links am Tisch Anton Ringel, dahinter Ehefrau Gunda, danach Adolf Leppert. Vorne rechts am 
Tisch Albert Leppert 

 

 

1977: Wegen Feiertag erstmals drei Tage  
Dieses Jahr wurde zum ersten  Mal drei Tage gezeltet. Vom 17. bis 19 . 

Juni, da der Feiertag 17. Juni auf Freitag fiel. Ein großes Zelt für 150 

Personen ð eine Leihgabe des THW Forchheim ð sowie viele kleinere 

Hauszelte wurden auf der Questenwiese aufgestellt. Etliche Reuther 

p ilgerten auf den Berg. Viele Familien erlebten alle drei Tage auf dem 

Auerberg. Das Wetter war am Freitag und Samstag sommerlich warm. 

Das schöne Wetter am Sonntag wurde mehrmals durch Gewitterregen 

unterbrochen.  

 

   
      

  

1978: Wetter besserte sich  
Da der Feiertag 17. Juni auf Samstag fiel, fand das Auerbergfest wieder 

an zwei Tagen statt. 17. und 18. Juni. Obwohl die Witterung zuerst recht 

ungünstig war, besserte sich das Wetter in den Nachmittagsstunden des 

Samstages. Auch am Sonntag konnte man mit dem Wetter zufrieden 

sein. Eine stattliche Pers onenzahl von Reuth, besonders der Ortsvereine, 

besuchte die kleine Zeltstadt.   



   
1978: ĂLagerplatzñ der Familie Schmitt (Hans, Heribert, Reinhard) 

 
 
 

1979: Abstimmung über Bierpreis  
Mit 8 : 5 Stimmen wurde in der Vorstand - und Beiratsitzung abgestimmt,  

dass der Liter Brauhausbier beim Auerbergfest am 23. und 24. Juni 3 DM 

kosten soll. Neben Käse mit Butter und Rettich gibt es auch Brotzeiten 

(Wurst und Presssack).  

 

    
                     ĂHinter(n)ansichtenñ                                 Unvergessen: Hedwig Schmitt, dahinter fotografiert 
                                                                                                                Willibald Kohler 

 
 
 

1980: Vier Tage Auerbergfest  
Der Feiertag 17. Juni fiel auf Dienstag, deswegen wu rde das Auerberg - 

fest 1980 vom 14. bis 17. Juni veranstaltet. Es herrschte schönes 

Wetter, wenn auch nicht durchgehend die Sonne schien. Neben den 

Sängern war auch die Reuther Bevölkerung wieder zahlreich vertreten 

und ließen sich die Brotzeiten und das g ute Brauhausbier schmecken.   



1981: Wieder große Beteiligung   
1981 fand das Auerbergfest am 27. und 28. Juni statt. Neben dem 

Brauhausbier gab es wieder die üblichen Brotzeiten. Auch dieses Jahr 

war die Beteiligung sehr groß, besonders bei den Zeltaufbaute n. Auch 

viele Nichtmitglieder besuchten am Samstag und Sonntag die kleine 

Zeltstadt.  

 

 

1982: Alles beim Alten  
Das Auerbergfest 1982 fand am 26. und 27. Juni statt. Am Freitag - 

nachmittag wurde das Zelt aufgestellt, worin am Abend eine Singstunde 

stattfand.  Bei schönem Wetter waren wieder viele Mitglieder und 

Freunde des Vereins anwesend.    

 

 

1983: Zum ersten Mal Spanferkel  
Das Wetter beim Auerbergfest 1983,  das am 18. und 19. Juni stattfand, 

konnte man in einem Satz zusammenfassen: Für die Jahreszeit zu küh l. 

Trotzdem ließen es sich viele Freunde des Chores nicht nehmen, dieses 

Fest zu besuchen.                                                                                      

Die anwesenden Gäste am Samstag erlebten eine Premiere:                 

Das erst e Spanferkel! Auf Vorschlag des 2. Vorstandes Walter Putz 

wagte man sich an dieses ăSchmankerlò ð mit vollem Erfolg. Es dauerte 

nicht lange, bis nur noch Knochen übrig waren. Damals hat es 

wahrscheinlich niemand für möglich gehalten, dass über 25 Jahre spä ter 

diese Spezialität immer noch auf der Speisekarte steht.   

 

 
Die erste Sau am Auerberg, zerlegt von Anton Knorr 



 

1984: Sau Nr. 2 und 3  
Da die Premiere ein Jahr zuvor ein voller Erfolg war, beschloss man in 

diesem Jahr, ein großes und ein kleines Spanfe rkel zu bestellen. Die 

Gäste hatten auch mit dieser Menge kein Problem, nach kurzer Zeit hieß 

es vom Metzger ăausverkauftò. Das Datum dieses Festes war der 16. und 

17. Juni.  

 

 

1985:  Übergabe des Jugendwimpels  
Das Auerbergfest 1985 fand vom 2 9. ð 30. Juni s tatt. Ein Kinder -

nachmittag am Samstag, sowie ein Geschicklichkeitsradfahren in zwei 

Altersstufen wurden vorbereitet.  

Höhepunkt war das Fußballspiel der Tenöre gegen die Bässe mit der 

Übergabe des Jugendwimpels.   
 

 
                                        Vorstand Franz Schuster überreicht vor dem Spiel 
                                        den Jugendwimpel an Jugendsprecher Peter Knorr 

 

    
Die Mannschaften: links die Bässe, rechts die Tenöre           Mannschaftsarzt Lorenz Schuster behandelt                                                                                                               
                                                                                                            Torwart Hans Popp (+2001) 



1986: Auerbergfest e rst Mitte Juli  
Ungewöhnlich spät, nämlich am 19. und 20. Juli fand das Auerbergfest 

1986 statt. Es war ein Fest mit gewohntem Ablauf: Singstunde am 

Freitag, Spielnachmittag am Samstag, Fußballspiel am Sonntag. Dazu 

natürlich wieder Spanferkel und die gewoh nten Brotzeiten.  

 

 
Viele Jahre Tradition: Spielnachmittag für Junge und Junggebliebene 

 
 

1987:  Keine Besonderheiten  
Am 27. und 28. Juni fand das Auerbergfest 1987 statt, das wie alle Jahre 

seinen gewohnten Ablauf hatte.  

 

 
Fast jährlich anwesend: Die Reuther Geistlichkeit 

links: Pfarrer Brandl, rechts: Pater Wenzel  



1988:  Regnerisches Wetter  
Durchwachsenes Wetter mit mehr Regen am Sonntag, so das Wetter 

beim Auerbergfest 1988 am 02. und 03. Juli. Trotzdem ließen es sich 

viele Freunde und Gönner des Vereins  nicht nehmen, d ie Questenwiese 

zu besuchen.  Trotz des Wetters herrschte ein zünftiges Zelt - und 

Lagerleben, sowie friedliche Familienatmosphäre in Gottes freier Natur.      
 

 
Mit Eifer dabei: Die Kinder beim Vorbereiten des Lagerfeuers 

 
 

 
Fränkischer Tag zum Auerbergfest 1988 



1989: Das letzte Jahr im Webereizelt  
Beim Auerbergfest am 17. und 18. Juni 1989 wurde nach 20 Jahren zum 

letzten Mal das Webereizelt aufgestellt. Gebraucht wurde es nur in den 

Abendstunden, als es kühler wurde, da es Petrus an diese m Wochenende 

gut mit uns meinte. Ansonsten war es ein normales Auerbergfest, das 

auch nach 20 Jahren  nicht an Beliebtheit verloren hat.   

 

 

 
Die ĂAuerbergmutterñ in Tracht: ĂQuestn-Andlñ (Bildmitte) 

 
 
 

 
`s ist Feierabnd, das Tagwerk ist vollbracht! Walter Putz 

 
 

Das waren 20 Jahre Auerbergfest !  



1990: Neues Zelt  
Über zwanzig Jahre mussten sich die Reuther Sänger für ihr jährliches 

Auerbergfest ein großes Zelt von der Weberzunft der Firma Weber und 

Ott ausleihen.  

Im Frühjahr 1990 wurde der einstimmige Besc hluss gefasst, ein 

vereinseigenes Zelt anzuschaffen. Die guten Beziehungen des 1. 

Vorstandes Albert Leppert zu einer norddeutschen Firma machten es 

möglich, dass dieser Wunsch auch in finanzieller Hinsicht in Erfüllung 

gehen konnte.  

Fehlte nur noch das Zel tgerüst. Diese Arbeit wurde den handwerklichen 

Spezialisten des Vereins übertragen. Folgende Männer fertigten nach 

eigener Regie ein Zeltgestänge, das einerseits unauffällig die Plane 

trägt , andererseits auch leicht zusammen - und auseinanderzubauen ist:  

He lmut Ende, A lbert Schuster, Christian Schuster, Benno Prell, Rudolf 

Wagner und Günther Krembs. Die Werkstatt stellte Flaschnermeister 

Franz Schuster zur Verfügung.  

Beim Auerbergfest vom 13. bis 15.07.1990 bestand das neue Zelt die 

Feuerprobe mit Bravour. A lle Gäste waren voll des Lobes von dieser 

Anschaffung.  

Das Fest selber fand bei herrlichem Wetter statt, so dass wieder eine 

richtige Zeltstadt entstand.  

Am Freitag weihten die Sänger bei Bier und Brotzeit ihr neues Zelt ein, 

Lieder wurden gesungen, Rudol f Wagner begleitete am Akkordeon.  

Das schon obligatorische Spanferkel fand am Samstag rei ßenden Absatz.  

Der Höhepunkt des Sonntags war ein Fußballspiel zwischen Tenören und 

Bässen, das 1:1 endete. Georg Hartmann verwandelte beim 

anschließenden Elfmetersch ießen den entscheidenden Strafstoß zum 

Sieg der Tenöre.  

 

 
Auerbergfest 1990: Das neue Zelt 

 
 



1991: Besuch aus Kanada  
Beim Auerbergfest vom  14. bis 16. Juni bekamen wir Besuch aus 

Übersee. Erwin Schuster, der Sohn unseres früheren 2. Vorstandes 

Herbert Sch uster (verstorben 1997), weilte wieder einige Zeit in seiner 

alten Heimat.  

1. Vorstand Albert Leppert nutzte die Gelegenheit, ihm am Freitagabend 

für seine 25jährige Mitgliedschaft zu ehren. Obwohl er tausende 

Kilometer entfernt ein neues zuhause gefunden hat, bedankte er sich bei 

unserem ehemals aktiven Sänger für seine Vereinstreue und überreichte 

ein Geschenk.  

 

 
Erwin Schuster (l.) und 1. Vorstand Albert Leppert 

 

Bei herrlichem Wetter herrschte am Samstag reges Treiben auf der 

Wiese. Am Abend wurde wie der das Lagerfeuer entzündet , um das sich 

viele Sänger, Frauen und Kinder versammelten. Rudolf Wagner spielte 

auf dem Akkordeon einige Lieder. So feierte man bis weit nach 

Mitternacht in fröhlicher Runde.  

  

Tauziehen zwischen Tenöre und Bässe  

Am Sonntag f and um 16 Uhr ein großes Ereignis statt. Ein Tauziehen 

zwischen Tenöre und Bässe. Unter den kräftigen Anfeuerungsrufen der 

zahlreichen Zuschauer wollten die Sänger zeigen, dass sie nicht nur 

krªftige Stimmbªnder haben, sondern auch ăMuckisò in den Armen. 

Nach drei Durchgängen siegten schließlich die Bässe mit 2:1.  

 

 



1992: Pleite für Deutschland, Pleite für die Bässe  
Das Auerbergfest 1992 fand vom 26. bis 28. Juni statt.  Am Freitag 

mussten wir auf dem extra dafür aufgestellten Fernseher mit ansehen, 

wie die deutsche Fußballnationalmannschaft das Endspiel der 

Europameisterschaft gegen Außenseiter Dänemark verdient mit 0:2 

verlor.  

Nicht viel besser erging es den Bªssen beim Spiel ăHoch gegen Tiefò am 

Sonntag nachmittag. Unter der Leitung von Schiedsrichter Franz  Stadter 

besiegten die Tenöre die Bässe klar mit 5:0.  

Beim anschließenden Auftritt des Chores waren aber alle Sänger wieder 

vereint. So soll es sein!  
 

 
Chorleiter Gerd Kauffer hat alles im Griff 

 
 
 
 

1993: Die Bässe können einfach nicht gewinnen  
Das Auerb ergfest 1993 fand vom 18. bis 20. Juni statt. Am Freitagabend 

hielt Chorleiter Gerd Kauffer eine lockere Singstunde. Die Brotzeit 

spendierte wie gewohnt der Vorstand.  

Am Samstag feierte die große Sängerfamilie mit ihren Freunden bei Bier 

und Spanferkel ein  fröhliches Fest. Zu später Stunde ð das Lagerfeuer 

war schon ziemlich niedergebrannt ð fanden auch die letzten ihre 

Schlafstätte in den aufgebauten Zelten.  

Nach dem Frühschoppen am Sonntag bruzzelte an vielen Stellen das 

Fleisch auf den Grills. Am Nachmit tag unterhielt Schriftführer Franz 

Stadter die Kinder mit Trampolinspringen, Ballspiele und einer Tombola.  

Dass beim anschließenden Fußballspiel wieder einmal die Bässe den 

Kürzeren zogen, dürfte mittlerweile kein Geheimnis mehr sein.  

Auch der Wettergott s pielte hervorragend mit, es schien die Sonne.  



 

 
Endstand: Tenöre - Bässe  2 : 0 

 
 
 

 
Fränkischer Tag zum Auerbergfest 1993 

 
 
 
 
 
 


